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Zur Vanlkataſtrophe und deren Folgen ſchreiben
die „Berl. Pol. Nachr.“: Gegenüber den aus Anlaß der Kata
ſtrophen in Dresden, Leipzig und Kaſſel zum Zwecke der Ver-
hütung zukünftiger ähnlicher Schädigungen des Erwerbslebens
erhobenen Rufen nach einem Eingreifen der Geſetzgebung mag
daran erinnert werden, daß unter dem Drucke von weitgehenden
Schädigungen des Publikums auf die öffentliche Meinung auch
die Novelle zum Aktiengeſetz und das Börſengeſetz erlaſſen ſind,
daß aber trotz der drakoniſchen Beſtimmungen jener Novelle in
n auf die Verantwortlichkeit des Aufſichtsrathes dieſe
Jnſtitution in den jetzt vorliegenden Fällen gänzlich verſagt hat
und daß manche Auſnet welche das Börſengeſetz, wie die Ver
hütung der Börſenſpekulation in Montan und Jnduſtrie-
papieren, verfolgte, nicht erreicht worden ſind. Dagegen wurden
ſchwere, von dem Geſetzgeber nicht r Nachtheile, wie
durch die weitgehende Anwendung des Differenzeinwandes,
für den Handel herbeigeführt. Es iſt eben eine überaus ſchwierige
Aufgabe, Schädigungen des Erwerbslebens und des Publikums,
wie ſie durch den Niederbruch induſtrieller und kommerzieller
Unternehmungen jüngſt in weitem Umfange wieder ein
getreten ſind, vorbeugen zu wollen. Die Sache hat aber auch noch
eine andere Seite. Die Erfahrung lehrt, daß wenn die öffent-
liche Meinung ſtark unter dem Eindruck der Schädigung
weiter Kreiſe der Bevölkerung ſteht, ſie in der Regel die Klinke

der Geſetzgebung in Bewegung zu ſetzen vermag. Das hat
man bei der Novelle zum Aktiengeſetze und bei dem Börſen-
t geſehen. Ebenſo haben die Vorgänge bei den Spielhagen-
banken im preußiſchen Landtage Wünſche auf Verſchärfung der
bezüglichen geſetzgeberiſchen Beſtimmungen namentlich in Bezug

auf die Staatsaufſicht und das Jnſtitut der Treu-
händer gezeitigt, welche ohne den raſchen Schluß der
Seſſion zweifellos zu entſprechenden Beſchlüſſen geführt hätten.
Selbſt wenn Kataſtrophen, wie die jüngſten in Dresden, Leipzig
und Kaſſel, nicht an ſich ſchon eine überaus ungünſtige Wirkung
auf das Erwerbsleben im Allgemeinen und auf Handel und
Verkehr im Beſonderen ausübten, hat daher die betheiligte
Bank- und Handelswelt ſchon unter dem Geſichtspunkte der
Verhütung geſetzgeberiſcher Eingriffe in ihre freie Be
wegung ein dringendes Jntereſſe daran, einer Wiederkehr
ſolcher Ereigniſſe, wie ſie jetzt zu beklagen ſind, wirkſam vor
zubeugen. Bisher hat der gute und redliche Geſchäftsmann
ſich damit begnügt, ſich ſelbſt vor Schädigung durch un-
ſolide Unternehmungen zu bewahren, ſich im Uebrigen
aber um die Geſchäftsgebahrung Dritter wenig gekümmert,
als ginge ihn dieſe nichts an. Dieſe Anſchauung läßt
ſich aber nicht aufrecht erhalten. Jn Wirklichkeit ſchädigen
ſolche Kataſtrophen, wie die jüngſt vorgefallenen, Handel
und Verkehr im Ganzen und jeden der Betheiligten im
Einzelnen, und es gilt für Alle das Wort: tua res agitur.
Unter dieſen Umſtänden verdient es ernſtliche
Erwägung, ob nicht aus den betheiligten kommer-
ziellen und gewerblichen Kreiſen heraus im Wege
der Selbſthilfe Vorſorge werden kann,
daß unreelle, auf die Ausbeutung des Publikums
berechnete Unternehmungen rechtzeitig gekenn-
zeichnet werden können, bevor ſie ſich zu einem
Krebsſchaden für das reelle Geſchäft und für
Handel und Erwerb im Ganzen auswachſen.

Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag 64 Uhr an Bord
der „Jduna“ vor Heringsdorf eingetroffen. Die „Jduna“ ging
vor der Heringsdorfer Landungsbrücke vor Anker. Das Schul
ſchiff „Charlotte“ mit dem Prinzen Adalbert an Bord iſt um
5 Uhr in Swinemünde eingetroffen. Auch die Yacht „Hohen-
zollern“ iſt mit dem Begleitſchiff „Niobe“ dort eingetroffen.

x Ein Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem
König von England ſoll augenblicklich, wie verſchiedene Blätter
melden, ſtattfinden, und die Transvaalan gelegenheit
behandeln. Dieſe Nachricht, ſo ſchreibt die „Poſt“, trägt indeß den
Stempel einer Kombination, wie ſie zur Sommerzeit ins Kraut zu
ſchießen pflegt, auf der Stirn.

Die Reiſe des Reichskanzlers nach St. Petersburg
iſt ſicherem Vernehmen nach nicht in Ausſicht genommen.

Die marokkaniſche Geſandtſchaft iſt geſtern Abend in
Berlin eingetroffen. Die beiden Hauptperſonen ſind der Groß
vezier Hay El-Mokthar Walid Abdullah Ben-
hemed und der Oberkommandirende der marokkaniſchen Armee,
General Maclean Kaid, ein geborener Schotte. Die
beiden Frauen des Großveziers werden ebenfalls ihren Gemahl
begleiten. Der General dient der Geſandtſchaft als Dol
metſcher und vorzugsweiſe auch als Berather in allen Ange-legenheiten. Er i etwa 51 Jahre alt und trat vor 30
Jahren in die engliſche Armee ein, um in ihr etwa acht Jahre
lang unter den verſchiedenſten Himmelsſtrichen zu dienen und ſich
auszuzeichnen. Jm Jahre 1876 nahm er in Marokko die Stellung
eines Jnſtruktionsoffiziers ein, zu welchem Poſten ihn der britiſche
Geſandte in Tanger vorgeſchlagen hatte. Seit dieſer Zeit wußte er
ſich das Vertrauen des Sultans von Marokko, Abdul Aziz, in ſtetig
ſteigendem Maße zu erwerben, ſodaß ihm alsbald der Ober-
befehl über das marokkaniſche Heer etwa 20000 Mann
übertragen wurde. Er moderniſirte dasſelbe ſo gut es
ging und ſorgte auch für nethange zeitgemäßen Kriegs
makerials, wie z. B. die Kanonen von Tanger, welche von den
dortigen Befeſtigungen drohen, direkt auf ſeine Beſtellung zurück-
zuführen ſind. Dabei iſt er im ganzen Sultanate ein äußerſt
beliebter Mann, und dies nicht nur durch ſeinen Gerechtigkeitsſinn,
ſondern auch durch ſeine Thatkraft und perſönlichen Eigenſchaften

Sonnabend, G. Juli 1901.
Bei den politiſchen Begleitumſtänden, unter denen
die Entſendung der Geſandtſchaft nach England und dann nach
Deutſchland erfolgte, iſt die Erfüllung einer Sondermiſſion
der beiden Würdenträger mit hoher Wahrſcheinlichkeit anzunehmen.
Das marokkaniſche Sultanat befindet ſich gegenüber Frankreich
das nach Oberhoheit und allmählicher Beſitznahme vorzugs-
weiſe der Küſtenſtriche Marokkos ſtrebt und den Südoſtzipfel
des Reiches bereits Algier einverleibt hat, in einem Zuſtande der
Nothwehr. Da Englands Jntereſſen im Mittelmeer, insbeſondere
durch eine Beſetzung Tangers, hierdurch aufs Aeußerſte gefährdet
wurden, außerdem Maclean Kaid energiſch für einen Anſchluß
an Großbritannien eintritt, und auch Deutſchland lebhafte
Handelsbeziehungen zu Marokko unterhält, ſo dürfte man in dem
Beſuche der Marokkaner eine Annäherung der Politik des Sultans
an beide Mächte zur Abwehr franzöſiſcher Annexionsgelüſte er
blicken.

Als Geſchenk des Sullans von Marotkto an dendeutſchen Kaiſer ſind geſtern zwei arabiſche Hengſte mit dem Ham
burger Dampfer „Gretchen Bohlen“ der Woermannlinie von Tanger
nach Hamburg gebracht worden.

Eine deutſch franzöſiſche Kommiſſion tritt nächſte Woche
in Paris zuſammen behufs Regelung einzelner, noch
ſtrittigerGrenzpunkte zwiſchen Togound Dahomey.
Deutſche Mitglieder der Kommiſſion ſind der Gouverneur von Togo
Köhler, der Legationsſekretär Dr. v. Miquel und Oberleutnant
Preil franzöſiſche Mitglieder ſind der Subdirektor im Miniſterium
des Aeußern Lecomte, der Direktor im Kolonialminiſterium Binger
und Major Plöé.

Keine Verhandlungen wegen Fernando Poo. Die
Meldung, Spanien habe Deutſchland das Vorkaufsrecht auf Fernando
Poo zugeſtanden, beſtätigt ſich nicht. Dem Vernehmen nach haben
mit Spanien ſeit mehreren Jahren leine Verhandlungen über dieſe
Frage ſtattgefunden, die „Koloniale Zeitſchrift“ iſt demnach falſch
berathen worden.

Zur Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Duisburg Mül-
heim. Auch die in Vochum erſcheinende „Wiarus polski“ regt eine
Wahlbetheiligung der Polen in nationalpolni-
ſchem Sinne bei der Reichstagserſatzwahl an.

Eine prinzipielle Entſcheidung in Sachen der ZJwangeinunng der Schneider iſt, wie die Zeitſcheift „Deutſche Konfektion“

mittheilt, vom Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg gefällt
worden, und wohl auf das Eingreifen des neuen Handelsminiſters
zurückzuführen. Der Oberpräſident hatte im Gegenſatz zur Entſcheidung
der Gewerbedeputation des Magiſtrats die großen Konfektions-
geſchäfte als verpflichtet erachtet, der Zwangsinnung der Schneider
anzugehören und dieſe Entſcheidung wurde Gegenſtand einer Jnterpella-
tion ſeitens des Abgeordneten Kopſch im Abgeordnetenhauſe. Der
Miniſter verſprach die Prüfung der Angelegenheit und der Erfolg dieſer
Prüfung iſt nun einer großen Knabengarderobenfabrik in Berlin bekannt
egeben. Die Gewerbedeputation des Magiſtrats hatte die genannte
irma nicht für verpflichtet erachtet, der Schneiderzwangsinnung

anzugehören. Jhr Vorſtand legte Beſchwerde beim Oberpräſidenten
der Provinz Brandenburg ein. Dieſe Beſchwerde iſt nun endgiltiggeügtgewieſen mit der Begründung, daß die ſämmtlichen von der
Harrie in verſchiedenen Häuſern betriebenen Schneiderwerkſtätten

als ein einheitlicher Betrieb zu betrachten ſeien. Bei der ſehr
großen Zahl der darin beſchäftigten Werkführer, Zuſchneider, Schnei-
der und Bügler müſſe der Betrieb als fabrikmäßiges Handwerk an-
geſehen werden.

Stellungnahme der Eiſengießereien gegen das Roh-
eiſen Syndikat. Wie die „Leipziger N. N.“ von irrt r
Seite erfahren, i geſtern, Freitag, in der Mitteldeutſch-
Sächſiſchen Gruppenverſammlung des Vereins
deutſcher Eiſengießereien der Beſchluß gefaßt worden,
für den Fall, daß die mit dem RoheiſenSyndikat ſchwebenden Ver

in der demnächſt abzuhaltenden gemeinſchaftlichen
itzung kein befriedigendes und endgiltiges Ergebniß zeitigen ſollten,

eine Konvention abzuſchließen, welche die Gießereien ver-
pflichtet, während einer Reihe von Jahren kein Syndikats-
roheiſen zu kaufen.

x Nach einem Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
vom 26. Januar 1894 iſt die Ueberweiſung von Bauſnpernumeraren
(Anwärtern) an Lokalbauinſpektionen, bei denen bereits Königliche
Vauſekretäre angeſtellt ſind, nicht zuläſſig. Da ſich hieraus
Schwierigkeiten ergeben haben, iſt durch einen neuen Erlaß die
Beſchränkung aufgehoben und genehmigt worden, daß Bau-
ſupernumerare zur Ableiſtung des erſten Abſchnittes des Vorbe-
reitungsdienſtes (achtzehnmonatige Beſchäftigung im Büreau
einer Lokalbauinſpektion) auch bei ſolchen Bauinſpektionen einge
ſtellt werden dürfen, bei denen bereits ein techniſcher Büreau
beamter vorhanden iſt. Die Zutheilung ſoll jedoch nur dann er-
folgen, wenn nicht nur der Bauinſpektor, ſondern auch der
Büreaubeamte (Bauſekretär oder Bürauhilfsarbeiter) Gewähr
für eine gute Ausbildung des Bauſupernumerars bietet un d wenn
zugleich durch die Ueberweiſung des Supernumerars die Beſchäf-
tigung einer ſonſt erforderlichen, bereits bewilligten oder anderen-
falls zu beantragenden techniſchen Hilfskraft für den Bauinſpektor
entbehrlich wird.

Hinſichtlich der Ableiſtung des zweiten und dritten Abſchnittes
wengrettuns behält es bei den bisherigen Beſtimmungen das

ewenden.

x Aus dem Eiſenbahnverwaltungsdienſt. Aus Anlaß eines
Spezialfalles hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten entſchieden,
daß von der Vorſchrift, wonach in der Perſon der für
Hauptmagazine beſtellten Materialienver-walſter mindeſtens alle drei Jahre ein Wechſel eintreten ſoll,
nicht abgewichen werden darf. Soweit ſich wegen der geringen
Zahl der Hauptmagazine ein ausreichender Wechſel der Verwalter
innerhalb eines Direktionsbezirks nicht ermöglichen läßt, ſoll die
Direktion wegen ihres Austauſches gegen andere Beamte gleicher
Stellen mit anderen Direktionen in Benehmen treten. Wenn
Materiglienverwalter erſter Klaſſe die vorgeſchriebene Befähigung
zum Eiſenbahnſekretär beſitzen und andererſeits Eiſenbahnſekre
täre mit der für die Verwaltung eines Hauptmagazins erforder-
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lichen Geſchäftskenntniß zur Verfügung ſtehen, ſo kann auch ein
Austauſch zwiſchen dieſen beiden BVeamtenklaſſen vorgenommen
werden.

Ausland.
Oeſterreich.

Eingabe der Börſenkammer.Das Präſidium der Wiener Börſenkammer überreichte dem
Miniſterpräſidenten von Koerber, dem Juſtizminiſter Frhrn. Spens
von Booden und dem Sektionschef im Finanzminiſterium
Dr. Gruber, als Vertreter des zur Zeit abweſenden Finanz-
miniſters, eine Eingabe der Börſenkammer betreffend die Rechts
verhältniſſe des Börſenkommiſſionsgeſchäftes. Sowohl der Mi-
niſterpräſident wie der Juſtizminiſter und der Setktionschef
Dr. Gruber ſicherten ſorgfältige Prüfung und Würdigung der Ein
gabe zu; ſie erklärten übereinſtimmend, daß die Regierung ſchon
ſeit längerer Zeit ihre Aufmerkſamkeit auf die ungünſtigen Ver
hältniſſe der Börſe und auf Mittel und Wege, denſelben abzu
helfen, gerichtet habe.

Frankreich.
Einführung der direkten Steuern.

Der Senat hat einſtimmig die Vorlage betreffend die direkten
Steuern angenommen, jedoch unter Ablehnung einiger von der
Deputirtenkammer beſchloſſenen Aenderungen, ſo daß die Vorlage an
die Kammer zurückgehen mußte. Die Kammer nahm ſpäter den
Geſetzentwurf in dieſer Faſſung mit 453 gegen 95 Stimmen an.

England.
Der ſüdafrikaniſche Krieg im Parlament.

Ueber die aufgeregte Sitzung des Unterhauſes vom Donnerstag
liegen jetzt ausführlichere Nachrichten vor. Nach der Rede Hicks Beachs
greift Lord George die Politik der Regierung in Südafrika an und
beſpricht die Gefahren, welche ihr entſpringen. Hierauf bedauert
Brodrick, welcher unter vielfachen Unterbrechungen von Seiten
der Jren ſpricht, den Ton der Reden von George und Anderen,
welche geeignet ſeien, den Krie zu verlängern.
theilt mit, daß Botha vor Kurzem von Lord Kitchener die Erlaubniß
erhalten habe, an den Präſidenten Krüger Chiffertelegramme
abzuſenden als die Antwort eingetroffen war, ſei unter dem

eine von Burger und Steijn unterzeichnete a
ausgefertigt worden, welche den Paſſus enthalten habe, Präſide
Krüger habe erklärt, daß er und die Buren Deputation noch
immer der feſten Zuverſicht ſeien, der lange Kampf werde in
befriedigender Weiſe beendet werden und daß nach den Opfern
an Gut und Blut der Krieg fortgeſetzt werden müſſe was ihn und
die Burendeputation betreffe, ſo ſeien alle Schritte gethan worden
und würden alle Schritte gethan werden, um für die Frauen und
Kinder ſowie für die Kriegsgefangenen zu ſorgen. Ferner ſei, fährt
Brodrick fort, in einer Verſammlung, der auch Botha, De Wet,
Delarey und andere Führer der Buren beiwohnten, eine Reſolution
gefaßt worden, in welcher erklärt wird, daß kein Friede geſchloſſen
oder angenommen werden ſolle um den Preis der Aufgabe
der Unabhängigkeit der Buren oder der Jntereſſen der Kapholländer
und daß der Krieg aufs Lebhafteſte fortgeſetzt werden ſolle.
ſeien, fährt Brodrick fort, in den letzten drei Monaten befriedigende
Fortſchritte in der Führung des Krieges gemacht worden und die
Regierung werde ſich der verbrecheriſchen Thorheit nicht ſchuldig
machen, auf Geheiß der Oppoſition heute Bedingungen zuzugeſtehen,
welche ſie im vorigen Jahre nicht bewilligt hätte.

Campbell Bannermann ergreift hierauf das Wort und erwidert,
die dem geſunden Menſchenverſtand entſprechenden Anſchauungen
von Lloyd George ſeien die der großen Mehrheit des Volkes. Die
Regierung wende nach Anſicht der großen Mehrheit der Oppoſition
verkehrte Mittel an. Der einzige Weg zu einer befriedigenden Beendi
gung dieſes Krieges ſei der, dem Feinde verſöhnlich entgegenzukommen.
Redner fordert das Haus auf, gen den Satz Einſpruch zu erheben,
daß England die Buren ohne Gnade und Rückſicht niederſchlagen
müſſe. Allerdings müſſe der Krieg zu erfolgreichem Ende gebracht
werden die Herbeiführung dieſes Endes müſſe aber durch verſöhnliche
und freundliche Haltung beſchleunigt werden.

Balfour führt aus, manche Mitglieder des Hauſes zeigten ſich
ſehr um die Frauen und Kinder der Buren beſorgt, thäten ader
Alles, was ſie könnten, um den Krieg in die Länge zu ziehen und
dadurch Leiden über die unſchuldige Bevölkerung zu bringen. Die
Buren rühmten ſich, daß ſie in England eine große Partei zu ihren
Gunſten hälten, welche ſchließlich die Geſchicke des Reiches beſtimmen
und den Buren ihre Unabhängigkeit geben werde.

Der Krieg in Südafrika.
Nach mehreren Blättern hat Andries De Wet, ein Neffe

des Burengenerals De Wet, der dieſer Tage, nachdem er aus
Brüſſel ausgewieſen worden war, in Paris eingetroffen iſt, von
d e lſer Behörden die Anweiſung erhalten, die Stadt zu
verlaſſen.

Vom Kriegsſchauplatz liegen folgende Meldungen vor:
Lord Kitchener meldet aus Pretoria: Geſtern iſt ein von Pie

tersburg kommender Zug fünf Meilen nördlich von Naboonſpruit
von den Buren in die Luft geſprengt worden. Ein
Offizier, 11 Soldaten, der Lokomotivführer,
der Heizer, 1 Schaffner und 4 Eingeborene wbur-
den getödtet. Dies iſt der erſte Fall dieſer Art auf der nördlichey
n y De thatſächlichen Meldungen werden ſchon noch anders
auten.
Aus Pretoria wird gemeldet: Oberſt Grenfell hat am 1. Juli

bei Hopewell 93 Buren gefangen genommen, 56 Wagen, 100 Ge-
wehre und große Mengen Munition von dem Kommando Beyers
erbeutet. Ein Bur wurde getödtet. Die Engländer hatten keine
Verluſte.

Nach der amtlichen Verluſtliſte der Englän»
der fielen in Südafrika im Monat Juni 15 Offiziexe,152 Mann, verwundet wurden ausſchließlich der verwundeten Se

fangenen, 72 Offiziere, 444 Mann, ihren Wunden erlegen ſind
u Offiziere und 60 Mann, vermißt und gefangen 30 Offiziere und

Mann.



Telegramme.
Berent (Weſtpreußen), 6. Juli.

Geſtern Vormittag 11 Uhr 30 Min. überfuhr auf der Strecke
r auf einem unbewachten Ueberwege bei

iannon ein ReviſionsSonderzug ein einſpänniges, von der
des Beſitzers Böttcher geleitetes, mit fünf Perſonen

beſetztes Fuhrwerk. Eine Wittwe und ein 12 jähriger Knabe
aus Skorzewo wurden getödtet. Die Führerin des Fuhrwerks,
Nihe dem ankommenden Zuge vorüberfahren wollte, iſt ſchwer
verletzt.

Konſtautinopel, 6. Juli. Hier ſind zwei neue Peſtfälle konſtatirt worden. Jn San Vororte iſt ein aéſer

erkrankt. Morgen findet eine außerordentliche Sitzung des
Sanitätsraths ſtatt. (Bei der bekannten Bummeligkeit der
türkiſchen Behörden wird man ſich wohl auf eine weitere Ver
breitung der Peſt gefaßt machen müſſen. D. Red.)

Aus Nah und Fern.
Der Mädchenmörder Hülsner Hat im Zuchthaus Pancraz

einen Selbſtmordverſuch durch Erhängen gemacht. Der Verſuch
vurde indeß von dem Gefängnißwärter vereitelt.
Juſtizrath Sello wird die aus Anlaß des Sternubergprozeſſes
äber ihn verhängte vierwöchige Feſtungshaft demnächſt auf der Feſtung
Weichſelmünde antreten. Die Beſtrafung erfolgte bekanntlich wegen
Herausforderung zum Duell.

Das Manifeſt des ruſſiſchen Generals Rititſch wird von
len czechiſchen Politikern gemißbilligt. „Lidove Novine“ erklären,
Rititſch ſei von Niemand aufgefordert worden, den Czechen Rußland
zur Verfügung zu ſtellen.

Hinrichtung in Flensburg. Durch den Scharfrichter
Reindel jun. aus Magdeburg wurde geſtern früh 6 Uhr die Hin
richtung des Arbeiters Friedrich Deppe vollzogen, der wegen Mordes
zum Tode verurtheilt worden war.

Zur Feier des ſiebenhundertjährigen Jnbiläums der
Stadt Riga wurden geſtern in allen Kirchen Feſtgottesdienſte ab
gehalten. Auf allen öffentlichen Plätzen fanden Volksbeluſtigungen,
auf der Düna fand Abends eine große Waſſerfahrt ſtatt.

Keine Lotterie-Einnehmer. Das Kgl. Polizeipräſidium ſtellte
feſt, daß die Jnhaber der Firma Prietz u. Co. Berlin, Steglitzer
ſtraße 43, welche Looſe zur Preußiſchen KlaſſenLotterie zum Verkauf
anbieten, keine beſtallten Lotterie-Einnehmer ſind.

Der Mädchenhändler Meyerowitſch wurde von der Straf-
kammer in Beuthen (Oberſchleſien) wegen verſuchter ſchwerer
Kuppelei zu 3 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht verurtheilt.

Anarantäne in Konſtantinopek. Jnfolge der von der bul-
gariſchen Regierung bei Hebibtſchewo angeordneten elftägigen
Quarantäne ſind die Konventionalzüge zwiſchen Konſtantinopel
und Hebibtſchewo eingeſtellt und durch gemiſchte Züge erſetzt
worden.

„Etoile Belge“ erklärt die Nachricht des

Amtliche Meldung:

Keine Verſöhnnng.
„New York Herald“, wonach der König der Belgier mit ſeinen
Töchtern, der Prinzeſſin Louiſe von Coburg und der Gräſin Lonhay,
eine Zuſammenkunft in Oeſterreich haben werde, für falſch.

Die Peſt in Konſtantinopel. Die Unterſuchung des unter
al Wehen Umſtänden erkrankten Bäckergehilfen ergab gleich-
alls Peſtpazillen. Somit ſind dort zwei Peſtfälle feſtgeſtellt.

Ein Haftbefehl gegen zwei Auarchiſten. Der Berliner
Polizeipräſident erläßt dem „N. W. T.“ zufolge an die deutſchen Be
hörden folgenden Haftbefehl: „Die italieniſchen Anarchiſten Attilio
Piori aus Prato und Enrico Gigli aus Calangano haben ſich in
Florenz Reiſepäſſe zu verſchaffen gewußt, um ſich nach Berlin zu be
geben. Jch erſuche um ſorgfältige Vigilanz auf dieſelben, Mittheilung
im Falle der Ermittelung und Vornahme der Verhaftung, da Beide
vorbeſtrafte, gefährliche Perſönlichkeiten ſind, ſo daß die Reiſe vielleicht
einen verbrecheriſchen Zweck hat.“

Ein oldenburgiſches Schildbürgerſtückchen. Auf den olden
burgiſchen Bahnen iſt im Verkehr mit den preußiſch heſſiſchen Staats
eiſenbahnen und den Stationen der ſächſiſchen, der mecklenburgiſchen

FranzEiſenbahn, der Lübeck-Büchener und EutinLübecker
iſenbahn die Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten auf 45 Tage aus

gedehnt. Dagegen bleibt im Verkehr der Stationen der
oldenburgiſchen Eiſenbahnen unter einander die
eintägige Guültigkeit der Rückfahrkarten beſtehen!
(Die Hitze, die Hitze! D. R.)

Rückkehr franzöſiſcher Soldaten aus China. Geſtern früh
5 x Uhr iſt der „Mytho“ mit den eiſten aus China zurückbeförderten
franzöſiſchen Soldaten in Marſeille eingetroffen. Die Soldaten be
fanden fich bei ihrer Ankunft alle auf Deck und wurden von einer
großen Menſchenmenge mit Ovationen empfangen. Admiral Beſſon
begab ſich mit zahlreichen Offizieren an Bord des „Mytho“, um die
Soldaten zu begrüßen. Die Zahl der zurückbeförderten Soldaten
beträgt 1271, darunter befinden ſich 120 Kranke.

Feuer in Petersburg. Jn der NewsliChemiſchen Fabrik brach
geſtern Feuer aus, das die Schloſſerei und die Salveterniederlage
vernichtete. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Unruhen in Buenos Aires. Die „Times“ meldet aus Buenos
Aires vom 4. Juli: Ein Volkshaufe unter Führung von Studenten
veranſtaltete geſtern Abend eine Kundgebung gegen den Präſidenten
Roca und den früheren Präſidenten Pellegrini, deren
Privatwohnungen mit Steinen beworfen wurden, ſo
daß Fenſter und Thüren derſelben zertrümmert wurden. Beide
Häuſer werden jetzt bewacht. Pellegrini wurde durch einen Steinwurf
am Kopfe verwundet. Die Polizei war nicht im Stande, die Unruhen
niederzuhalten. Die feindſeligen Kundgebungen dauern fort. Der
Senat und die Kammer haben die von der Regierung verlangte
Verhängung des Belagerungszuſtandes auf ſechs Monate deſchloſſen.
Der Finanzminiſter hat ſeine Entlaſſung eingereicht.

18. Generalverſammlung des Vereins für
die Provinz Sachſen und das Herzogthum
Anhalt zur Beſchäftigung brodloſer Arbeiter.

2 Wittenberg, 5. Juli.
Jm „Hotel zum Kaiſerhof“ hatte ſich heute eine an

ſehnliche Anzahl Vereinsmitglieder eingefunden. Unter
anderen die Herren Schloßhauptmann Graf von Hohen-
thal Dölkau, Landrath von Bodenhauſen Witten
W r r von Bodenhauſen-Lebuſa, Landesrathennicke Merſeburg, Superintendent Vogel Zahna, Ober
pfarrer MedemMagdeburg, Profeſſor Je Wer
Paſtor CremerSeyda, von König-Zörnigal, Forſtrath
von Wangelin--Merſeburg, Rechnungsrath Tietz Merſeburg,
Schirmer Neuhaus, Hauptmann von Bismark- Wittenberg
und der jetzige Vorſteher der Neinſtädter Anſtalten. Als Vertreter
der Herzoglich anhaltiſchen Regierung war erſchienen Herr Geheimer
Ober Regierungsrath Laue Deſſau und außerdem aus Anhalt
Herr Kammerherr von Kroſigk-Hohen-Erxleben. Der
Vorſitzende des Vereins, Herr Präſident von Dieſt,
war leider an der Theilnahme durch Krankheit verhindert, und es
übernahm deshalb auf ſeine Bitte und auſ der Verſammlung
Graf von Hobenthal den Vorſitz. Die Verſammlung beſchloß
zunächſt die Aufgabe eines Telegrammes:

„An Präſident von Dieſt- Merſeburg. Aufrichtig bedauernd,
den Schöpfer und treuen Pfleger des ſegensreichen Unternehmens
nicht an unſerer Spitze begrüßen zu können ſendet deſten Gruß
und Hetzlichen Wunſch für baldige vollſtändige Geneſung die
DeneralVerſammiung.“

Herr Schriftführer Tieg verlas hierauf eine Reihe von Ent
ſchuldigungsſchreiben und es erſtattete ſodann, in die Tagesordnung ein
tretend, Herr Paſtor Cremer den Geſchäftsbericht der
Ardeierlolonie Seyda. Hiernach iſt der Zugang zur Kolonie ſo ſtark
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wie noch nie zuvor. Die Anſtalt war Monate lang überfüllt ſie
war durchſchnittlich mit 114 Mann belegt und hat heute 110 Kolo
niſten, die faſt alle von e dankbar für die gewährte
Unterkunft ſind. Der Viehſtand der Anſtalt beſteht aus
16 Ochſen, 9 Kühen und 36 Schweinen. Die Einnahmen der
Anſtalt beſtanden aus 34 000 Mk. aus der eigenen Wirthſchaft,
aus 12 900 Mk. aus der Vereinskaſſe und aus ſonſtigen Einnahmen
von etwa 2181 Mk. Die Ausgaben betrugen 47800 Mk., darunter
4650 Mk. Arbeitsverdienſt der 188 entlaſſenen Koloniſten, der theils
baar, theils in Geſtalt von Kleidungsſiücken als Arbeitsverdienſt
übergeben worden iſt. Ueber die Führung der Koloniſten iſt nicht
zu klagen. Aufnahme finden Alle, welche darum nachſuchen,
ohne Rückſicht auf die Konfeſſion. Herr Rechnungsrath
Tietz macht Mittheilungen über die Wandererarbeits-
ſtätten und Verpflegungsſtationen im Vereinsgebiet und
reicht hierzu, in Verlauf eines vorjährigen Beſchluſſes, Herr
Oberpfarrer Medem die bezüglichen Hausordnungen von Garde-
legen und Magdeburg als uſter ein. Graf Hohenthal ſpricht
endlich am Schluſſe des Punktes 1 der Tagesordnung Herrn Paſtor
Cremer den Dank des Vereins für ſeine treue Arbeit aus.

Jn Erledigung der Punkte 2 und 3 entlaſtet die Ver-
ſammlung den Rechnungsleger des Vereins bis zum 1. Juli
1901 und ernennt die Herren Landräthe v. Bodenhauſen-
Wittenberg und Palombini zu Reviſoren zur Vorprüfung
der Jahresrechnungen des Geſchäſtsjahres 1900/01. Der Etat
der Kolonie für 1901,02 wird, wie vorgelegt, mit eiwa 45 000
Mark balancirend feſtgeſtellt. Der Vereinsetat, der noch nicht abge
ſchloſſen werden konnte, wird, ſoweit er aufgeſtellt iſt, genehmigt.
Zur Sprache kommt hierbei, daß der Verein ein aus den letzten
Kirchenkollekten ſtammendes Vermögen von 30 000 M. hat, die, wie
Graf Hohenthal feſtſtellt, nicht bei der Leipziger Bank deponirt
ſind. Das Kapital dürfte zu Zuſchüſſen für die Kolonie Seyda auf
drei Jahre reichen, in welcher Zeit der Verein deshalb nicht genöthigt

r die Erlaubniß zur Abhaltung einer Kirchenkollekte nach
zuſuchen.

Es liegen zwei Anträge vor, welche die Errichtung einer
Zwangserziehungsanſtalt und eines Trinkerafylsin Verbindung mit der Arbeiterkolonie Seyda zum Gegen-
ſtand haben. Zu der Zwangserziehungsanſtalt bemerlt Herr
Geheimer Ober-Regierungsrath Laue, daß die anhaltiſche Regierung
ſich daran nicht betheiligen könne, da Anhalt ſelbſt bereits vier
ſolcher Erziehungsanſtalten habe, und er müſſe mit einem gewiſſen Stolz
feſtſtellen, daß Anhalt zuerſt, ſchon 1873 mit Gründung dieſer
Anſialten vorgegangen iſt, während das Eeſetz über dergleichen
Anſtalten in Preußen erſt aus dem Jahre 1888 ſtammt. Der
Errichtung eines Trinkeraſyls in der Provinz Sachſen dagegen ſtehe die
Regierung ſympathiſch gegenüber. Bezüglich des Trinkeraſyls bemüht
ſich der als Gaſt anweſende Dr. med. Schreber nachzuweiſen, daß
die Arbeiterkolonien mit vollſtändiger Entziehung des Alkohols, bei
drei, vier- oder auch fünfmonatlichem Aufenthalte genügend ſei,
Trinkern den Alkohol zu verleiden. Dieſe Annahme wird aber
widerlegt durch eine Entgegnung des Herrn von König, der auf
Grund ſeiner langjährigen Erfahrung gerade bei der Kolonie Sehda
erklärt, daß Trinker in der Kolonie nach fünfmonatlichem Aufent-
halte es bei ihrer Entlaſſung für ihre erſte Pflicht halten, ſich in
Seyda einen tüchtigen Rauſch anzutrinken. Die Verſammlung
lehnt beide Anträge, der hohen durch die Anſtalten be-
dingten Koſten wegen, a b.

Auf einen Antrag des Herrn von König, den dieſer ein
gehend motivirt, giebt die Verſammlung ihre Zuſtimmung, daß
für die Kolonie Seyda zwei Paar Pferde, das. Paar zu 900 Mk.,
an Stelle von zwei Ochſengeſpannen angekauft werden

Heute vereinigte ſich ein großer Theil der Vereinsmitglieder
zu einem Ausfluge nach Seyda zur Beſichtigung der Kolonie,
die ſie im beſten Zuſtand fanden. Um drei Uhr kehrten die Herren
nach hier zurück, nahmen auf dem Bahnhofe das Mittageſſen ein
und kehrten mit den nächſten Zügen in ihre Heimath zurück.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Lauſcha, 5. Juli. (Mord und Selbſtmordverſuch.)

Jm Walde bei Eisfeld ſchlug geſtern ein Holzhauer einem anderen
im Streite mit der Axt den Kopf ab und verſuchte dann, ſich ſelbſt
die Kehle zu durchſchneiden er verwundete ſich ſchwer.

r. Bibra, 5. Juli. (Lungenſeuche.) Unter dem Rindvieh-
beſtande des Gutsbeſitzers Hartung hierſelbſt iſt, wie geſtern amt-
licherſeits feſtgeſtellt wurde, die Lungenſeuche ausgebrochen. Vier
Rinder ſind vorläufig geſchlachtet worden. Bei einem wegen des
gleichen Verdachtes getödteten Rinde des Gutsbeſitzers Böttger wurde
nur Tuberkuloſe konſtatirt.

(5 Vom Eichsfelde, 5. Juli. (Die Handweberei auf
dem Eichsfelde) befindet ſich in rapidem Rückgange.
Aus Mühlhauſen iſt ſchon gemeldet worden, daß in dem zum Land
kreiſe Mühlhauſen gehörenden eichsfeldiſchen Dörfern ſowohl die
Zahl der Webſtühle als auch die in der Weberei beſchäftigten
Perſonen um etwa 25 Proz. zurückgegangen iſt. Heute liegt auch
das Ergebniß der Umfrage in dem Kreiſe Heiligenſtadt vor.
Hier beträgt der Rückgang in den drei Jahren ſogar
40 Proz. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Webſtühle iſt
von 484 auf 308, die Zahl der in der Weberei beſchäfligten Perſonen
von 1379 auf 871 zurückgegangen. Jn den Städten giebt es
Niemand mehr, der die Handweberei erlernt Alles wendet ſich den
Cigarrenfabriken zu.b. Stendal, 5. Juli. (Bedeutende Unterſchleifen)
ſind im Hauptmagazin der hieſigen Eiſenbahnverwaltung entdeckt
worden. Bei einer Reviſion der Eiſenbahnſchwellen hat ſich ergeben,
daß eine ganz bedeutende Anzahl derſelben feblte. Man bat feſtge-
ſtellt, daß rund 3000 Schwellen von dem Eiſenbahnlagerplatz ver
ſchwunden find. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung hat ergeben,
daß der Stationsgehilfe Albert Müller, der eine ganz beſondere Ver
trauensſtellung bekleidete, die 3000 Schwellen nach und nach verkauft
und den Erlös für ſich vervraucht hat. Durch Bücherfälſchungen und
Fälſchung von Quittungen hat er eine Entdeckung hinauszuziehen
gewußt. Der Eiſenbahnverwaltung entſteht ein Schaden von etwa
12000 Mk. Müller, der verheirathet iſt, hat ſich ſeiner Verhaftung
durch die Flucht entzogen und wird jetzt ſteckbrieſlich verfolgt. Man
fragt ſich, wie iſt es möglich, daß eine ſo bedeutende Fälſchung in
den Büchern verborgen bleiten und daß der ungetreue Beamte die
e nhnſchweliew. ohne daß es auffiel, verkaufen und verladen laſſen
onnte.

Deſſau, 4. Juli. (Die Fürſtin von Schwarzburg-
Sondershauſen) nebſt Gefolge iſt geſtern Nachmittag 5 Uhr
45 Min. von Sondershauſen in Wörlitz eingetroffen.

Hiidburghanſeu, 5. Juli. (Todesfall.) Superintendent
Kirchenrath Sauerteig hier iſt geſtorben.

Aus dem Vogtlande, 5. Juli. (Abgeſtürzt) Geſtern
W iſt in Rothenthal vom thurmhohen Felſen der mechaniſche

Leber Groß abgeſtürzt und in die angeſchwollene Elſter geſtürzt,
wo man ihn am Nachmittag todt auffand. Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau und acht unmündige Kinder, von denen das
letzte am Unglückstage erſt das Licht der Welt erblickte.

Heer und Marine.
Die am 1. Oktober zu gründende Marine

Jngenieurſchule wird nicht, wie durch Kabinetsordre vom
20. April angeordnet iſt, in Kiel, ſondern in Wilhelmshaven er
richtet werden.

Der Stapellauf des Linienſchiffes inWilhelmshaven iſt endgiltig auf den 14. Auguſt feſtgeſetzt. Der
Kaiſer wird an der Feier theilnehmen.

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 5. Juli. (Wiſſentlicher Meineid und Anſtiftung

dazu.) Zu der heutigen Verhandlung wurden als Angeklagte aus
der Haft vorgeführt der am 16 April 1883 geborene, unbeſtrafte

Bergmann Karl Ba ar aus Molmeck und der 39 Jahre alte Holz
arbeiter Rudolf Ha aſe ebendaher, von denen erſterer des wiſſent
lichen Meineides, letzterer der Anſtiftung dazu beſchuldigt iſt.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsdirektor
Zacke, Vorſitzender, Landgerichtsrath Haaſe und Aſſeſſor
Grüneiſen, Beiſitzer, Staatsanwalt: Herr Schlütter,
Vertheidiger: Herr Rechtsanwalt Dr. Purſche. Das Loos fiel
auf nachſtehende Herren von den Geſchworenen: Kaufmann Rud.
Aßmann-Halle, Privatmann Emil Wiegand-Halle, Fabrik-
beſitzer Er n ſtBeeſenkaublingen, Privatmann Karl Herrmann
Halle, Kaufmann Ernſt Mildner-Halle, Fabrikbeſitzer Ja
cob i Büſchdorf, Ziegelei- Direktor Krummhaar- Sennewitz
Kaufmann Wilh. Dammann-Halle, Landwirth Schön
jahn-Schkönaga, Bauimmſchulenbeſitzer Huber Veeſen, Rentier
Hermann Fahlberg- Halle und Gutsbeſitzer Haucke-
Schraplau

Der Angeklagte Haaſe betreibt neben ſeinem Handwerk das
Geſchäft eines Winkelkonſulenten. Jm April d. J. ſuchte er um
Genehmigung dazu nach, wurde aber vom Amtsvorſteher ab-
ſchläglich beſchieden. Trotzdem ſetzte er die Anfertigung von
Schriftſätzen fort, ließ auch im Lokalblatt annonciren, daß er
„Originale“ umſonſt liefere, und hatte infolgedeſſen einen unge-
heuren Zulauf. Die Behörde ſammelte von Neuem das noth-
wendige Material und erhob Anklage wegen Uebertretung der
88 35 und 148 der Gewerbeordnung, weil H. das Geſchäft eines
Winkelkonſulenten gewerbsmäßig betrieben, ohne die Erlaubniß
dazu zu haben. Er behauptele, er treibe kein Getiverbe damit,
ſondern beſchäftige ſich nur aus Gefälligkeit damit und um ſeine
Kenntniſſe zu bereichern. Es traten auch in dem Prozeß mehrere
Zeugen auf, welche beeideten, für ihre Schriftſätze kein Geld ge-
zahlt zu haben, und machte ſich deshalb eine ſehr umfangreiche
Beweisaufnahme nöthig. Jm dritten Termin endlich erfolgte
ſeine Verurtheilung zu einer Geldſtrafe von 75 Mark. Die von
ihm eingelegte Berufung ſchwebt gegenwärtig beim hieſigen Land-
gericht. Unter den ſchon im erſten Termin am 25. April ver-
nommenen Zeugen befand ſich auch der heute angeklagte BVaar.
Dieſer ſagte nach Leiſtung des Eides aus, er habe weder an Haaſe
noch an deſſen Sohn noch an ſonſt einen An-
gehörigen Geld für das ihm angefertigte Schriftſtück
gezahlt und auch keines auf den Tiſch gelegt. Nach der vertagten
Verhandlung ſprach ihn der im Zuhörerraum geweſene Bergmann
Strohbach sen. in der Rathsfellerwirthſchaft än. und ſagte ihm
auf den Kopf zu, einen falſchen Eid geleiſtet zu haben,
denn ſein, Strohbachs, Sohn ſei dabei geweſen, wie er Haaſe
75 Pfennig in die Hand gegeben und ſich noch
25 Pfennig geliehen habe. Da regte ſich bei Bagr das Gewiſſen,
er bekam Angſt und erkundigte ſich bei dem Gendarmen Ernſt
was er machen ſolle. Der Gendarm erklärte ſich ſofort bereit, mit
ihm zum Amtsrichter zu gehen und die gemachte Ausſage zu wider
rufen jetzt ſei es noch Zeit und die Sache nicht ſo ſchlimm. Baar
ließ ſich von dem Herrn Amtsrichter Bönner zu Protokoll vernehmen
und erklärte, ſeine unter dem Eide geinachte Ausſage ſei falſch
geweſen. Er habe für das Schriftſtück 75 Pfg. auf den Tiſch gelegt.
Die eindringliche Frage, ob er zu der falſchen Ausſage von Haaſe
angeſtiftet oder verleitet ſei, verneinte er entſchieden. Dem
Amtsrichter war es von Anfang an klar, daß Baar
trotzdem einen Meineid geleiſtet hatte und bei ſeinem etwas
beſchränkten Faſſungs- und Denkvermögen von dem Haaſe dazu ver-
leitet war. Er veranlaßte deshalb am 5. Juni die Jnhaftnahme des
Baar. Sofort bei ſeiner erſten Vernehmung bekannte dieſer, etwas
Falſches ausgeſagt zu haben. Er habe die 75 Pfg. nicht auſ den
Tiſch gelegt, ſondern dem Haaſe in die Hand gegeben. Haaſe
habe ihn auch beſtimmt, auszuſagen, das Geld ſei
nicht für das Schriftſtück, ſondern für einen Füllkorb.
H. bezeichnete alle Angaben des Baar als unwahr. Er habe keine
75 Pig. von demſelben bekommen, es ſei aber möglich, daß er das
Geld auf den Tiſch gelegt, wo es vielleicht von einem Angehörigen
fortgenommen ſei. Das Geſtändniß des Baar wurde im Kernpunkte
durch den Zeugen Strohbach jun. beſtätigt, welcher dabei geweſen,
wie dem Haaſe die 75 Pfg. in die Hand gegeben wurden. Bezüglich der
gewerbsmäßigen Ausübung fremder Rechtsgeſchäfte wurden eine Menge
Zeugen vernommen, welche dieſe Annahme beſtätigten. Die einzige
Belaſtung in Betreff der Anſtifſtung zum Meineide war das offene
Bekenntniß des mitangeklagten Baar, und es kam darauf an, ob die
Geſchworenen demſelben Glauben ſchenkten. Sie thaten dies und
bejahten ſämmtliche Schuldfragen. Bei Baar kam der Milderungs
grund aus S 158 in Betracht, welcher bedeutende Strafermäßigung
Demjenigen zuerkennt, der einen geleiſteten Meineid rechtzeitig
widerruft, ehe eine Strafanzeige gegen ihn erſtattet, ein Verfahren
eingeleitet oder ein Rechtsnachtheil für einen Anderen aus der
falſchen Ausſage entſtanden iſt. Das Gericht erkannte gegen Baar
auf eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten 15 Tagen unter An
rechnung eines Monats, gegen Haaſe auf 2 Jahre Zuchthaus,
5 Jahre Ehrverluſt und dauernde Unfähigkeit, als Zeuge eidlich
vernommen zu werden.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 7. Jnli: Meiſt heiter bei Wolkenzug, wärmer.
Moutag, 8. Juli: Sommerlich warm, ſonnig bei anf-

friſchenden Winden, meiſt trocken.

Wafferfſtände.
dedeutet über, unter Rull).

Fau Wu e
Saale

L 5. Juli 1,946. Juli 1,92 0,02rotha 2,10 e 2,10 et*Alsleben 4. Jun 1,60 5. Juli 1,96 (0,36
Bernburg 1,13 1,52 (0,39*Calbe, Obp. 1,48 1,60 (0,12do. Untvp. 0.44 0,90 0,46Ut ſtrut.
Straußfurt 4 Juli 1,50 5. Juli 1,40 0,10

Havel.
*Brandendirg 3 Juli 4 JuliObervpegel 1,99 1,95 0,.04Unterpegel 0,92 0,90 0,02*NRathenow

Oberpegel 1,38 9 t 1,39 (001Unterpegel 9,40 0,53 0,13*Havelberg 1,26 0,08Glve.
Pardubitz 13. Juli 0,234. Juli 0,23
Brandeis

Melnik 0,54 0,53 0501Leitmeritz 0,50 0,45 0,05Außig 0,29 n 6,27 0,07Dresden 4 Juli 1,60 5. Juli 155 0,00Torgau 0,33 0,250,08Wittenberg 1,16 1,10 0,06Roßlau 0,62 0,54 0,08Bardy 0,86 0,90 00Magdeburg 1,02 0,98 0,04*Tangermünde 1,53 1,46 0,07*Wittenberge 1,10 1,08 0,02Lenzen 1,12 v 1,12 uDömitz 0,43 0,43*Lauenburg 0,51 0,51 S
Beobahtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen de

Königl. Elbſtroin-Bauverwaltung.

Waſſerwärme am 6. Juli, mitge, hell vom „Flora
d 153L

der Saale
o R.
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Allgemeines.Der Leipzig-Kaſſeler n Die Tragik der

Leipzig-Kaſſeler Finanzkataſtrophe ſcheint noch lange
nicht erſchöpft ſie fordert Opfer auf Opfer und die allgemeine Erregung kommt nicht zur Ruhe. Sie ſchlug beſonders hohe Wellen,
als geſtern Morgen der ſchon telegraphiſch gemeldete Selbſtmord
des Kaufmanns Felix Schäffer, eines der reichſten
Aufſichtsraths mitglieder der Leipziger Bank, bekannt wurde.
Der Unglückliche hatte ſeine letzte Hoffnung auf ein günſtiges
Arrangemknt der Kaſſeler Trebertrocknungs- Geſell
ſchaft geſetzt; mit der Nachricht von deren ſchmachvollemtotalen Zuſammenbruch ſchwand ihm die letzte Hoffnung,
ein Privatvermögen zu retten und er griff zum Revolver.

as Geſchäft ſelbſt, die Firma Berger und Voigt, ein altes Engros
geſchäft in Seiden, Zwirnen und Garnen, deſſen Jnhaber er war,
iſt bereits an zwei Hamburger Herren vortheilhaft verkauft, was zur
Folge hat, daß deſſen finanzielle Verhältniſſe nicht berührt werden.
Schäffer, der aus einer hochangeſehenen Leipziger Familie ſtammt,
war Handelsrichter und Rittmeiſter der Landwehr-Kavallerie a. D.Er hinterläßt außer der Wittwe drei Söhne im Alter von (6, 16
und 17 Jahren und eine 7 jährige Tochter. Jn Dresden al
ein früher ſehr namhaftes Mitglied der Hofoper 800 000 Mk.Aktien der Leipziger Bank angelegt, viel wird er daten
nicht zu reiten vermögen. Auch Dresdner Offiziersfreiſe find mit er
heblichen Summen engagirt. Wenn unter ſolchen Umſtänden die
großen Mode- und Luxusgeſchäfte bitter über das
Stocken des Umſatzes klagen, ſo braucht man ſich wahrlich nicht zu
wundern. Aehnlich iſt es mit den Gaſthöfen und Penſionaten. DieDresdner israelitiſche Gemeinde verliert aus dem
Leipziger Bankbruch 163 000 Mk. und die Hinterlaſſenſchaft einer
ſehr reiben, ebenfalls israelitiſchen Dame iſt infolge des Falliſſements

ſo gut wie entwerthet. Der ſachſen-weimariſche Fiskus
hatte bei der Leipziger Bank 650000 Mk. deponirt, dochdürfte ſich die Abhebung der Depots ſicher, wenn auch langſam,
vollziehen. Es war verſichert, daß, wenn wirklich ein Verluſtentſtehen ſollte, dieſer kaum erheblich ſein würde. Neuerdings
deponirt der Fiskus e verfügharen Geider bei der Deutſchen
Bank in Berlin. Die Arreſtverfügung über das Ver-
mögen des erſten Direktors Erner iſt bereits in Kraft
getreten. In ſeiner Wohnung iſt Alles unter Siegel gelegt ebenſoiſt dafür geſorgt, daß die Angehörigen die Exner'ſche Villa nicht ver

kaufen oder ausſtehende Forderungen einziehen können. Das zum
größten Theil im Auslande untergebrachte Geld iſt Exners Heiraths
vermögen. Der zweite Direktor Dr. Gentzſch hat ſein Vermögen
unter Proteſt zur Verfügung geſtellt.

Sehr befremdend wirkt die öffentliche Erklärung des
Leipziger Stadtrathes über die enormen Verluſte, welche
mehreren großen ſtädtiſchen Stiftungen drohen, namentlich die
Schlußbemerkung, daß vor einiger Zeit ſchon in Erwägung
gezogen worden ſei, ob die Stiftungsgelder nicht in ſicheren Staats
oder ſtädtiſchen Papieren anzulegen ſeien. Die „L. N. N.“ be
merken dazu: Stiftungsgelder müſſen doch ſelbſtverſtändlich mündel-
ſicher angelegt werden; an eine Anlegung in Aktien darf bei Jn-
ſtituten, die für die Ewigkeit erhalten werden ſollen, garnicht ge-
dacht werden. Jſt man ſich denn darüber jemals im Zweifel ge
weſen? Wie konnte man überdies 698 750 Mk. in Aktien bei ein
und derſelben Bank anlegen! Selbſt einen Privatmann
tadelt man wenn er eine ſolche Rieſenſumme auf
eine Karte ſetzt. Die Erfahrung, daß Banken in Konkurs
gerathen können, iſt doch uralt. Man muß nur bedenken, wie
mühſam der in Mitleidenſchaft gezogene Penſionsfonds
des Stadttheaters und der Orcheſterpenſions
fon d s geſammelt worden ſind und wie dringend erforderlich dieſe
für die Nothlage und das Alter der Künſtler geſammelten Gelder
ſind, um zu ermeſſen, wie tief zu beklagen gerade ſolche Verluſte
ſind. Jetzt will man den Brunnen zudecken. Die praktiſche Er
fahrung iſt recht theuer erkauft! Der Konkurs über das Privat
vermögen des verhafteten Vorſitzenden des Aufſichtsraths der
orekenzwaft für Trebertrocknung, Sumpf, iſt angemekdet
worden

1424 Millionen Fehlbetrag. Die Leipziger Abendblätter
melden, daß ſich bei der Kaſſeler Trebertrocknungsgeſellſchaft ein
Fehlbetrag von 146 Millionen Mark ergeben habe,
welche Summe Mitglieder der Direktion und des Aufſichtsrathes
der Aktiengeſellſchaft für Trebertrocknung dieſer Geſellſchaft ſchulden
ſollen. Für dieſe Schuld ſollten angeblich Effekten in den Händen
der Trebertrocknungsgeſe llſchaft ſein, jedoch ſeien ſie thatſächlich
verſchwunden. Man halte es für möglich, daß dieſe Effekten, welchebei der Trebertroann ngegeſelſſchaft liegen müßten, zum zweiten

Male verpfändet wurden und zwar bei der Leipziger Bank für eine
Schuld verſchiedener Aufſichtsrathsmitglieder der Kaſſeler Geſell-
ſchaft.

Petersburg, 5. Juli. Jnfolge des Falliſſements der Handel sbank in Charkow ſtellte den „Nowoſti“ zufolge die Kommerzbank
in Jekaterinoslaw geſtern ihre Zahlungen ein. Die Paſſiva der
Vant belaufen ſich auf 1250 000 Rubel.

Tages-Marktberichte.
BVerlin, 5. Juli. Berliner Produktenbörfe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen,
märkiſcher 140,00 bis 141,00 ab Bahn. Gerſte, leichte in
e n r 131,00-- 141,00 ſchwere in u. ausländ.147,00 160,00 ruſſiſche leichte 125,00- 132,00 A. amerikan.13000 18200 A. Hafer, märk., mecklenb. u. pomm. fein 155,00
bis 162,00 märk., mecklend., pomm. u. preuß. mittel 148,00 bis
154,00 ruſſ. 146,00 146,06 amerikan. 138,00 142,00
Mais, amerikan. mixed 115, 00-116, 50 RundMais 111, 00 bis
112,50 Erbſen, inländ. u. ruſſ. Futtecw. 152 165 Weizen
mehl 00 21,50 -23,50 Roggenmehl 0 und 1 18,40--19,40Weizenkleie, ob 9,60 9,90 feine 9,40--9,50 A. Roggenkleie
9,50--9,90 2 Mittagsbörſe: Weizen, Juli 163,25 162,75 bis
vo Ac., September 164,25 164,50 16425 Oktober
165.00--165, 50- 165, 25 Dezember 166,50--166, 75 166, 50
Roggen, Juli 137 00- 136.75 Ac, September 141,25 140,50
Oktober 141,50 140,75 A. Hafer, märkiſcher, mecklendurg. und
vomm. fein 154,00 161,00 A., märk., mecklenburg., pomm. und
preuß. mittel 148,00 158,00 Al., ruſſ. 139,00— 145,0 A., amerik.
137,00 140,00 Dezember 129,25 129,50 WMais, amerikan.
mixed 115,50- 116,00 frei Wagen, Juli 108,00--107,75
Spree 108,25 Weizenmehl 00 21,50 23,50 r Roggen
mehl O u. 1 18,30 19,40 Juli 18,30 Okt. 18,60 RübölHitober 50,80 Preiſe um 21 Ubr (nichtamtlich): Weizen Juli
163,50 Sept. 164,50 Oktober 1665,50 Dez. 166,50
Roggen Juli 136,50 September 140,50 Oktober 141,00
Dezember 141,50 Hafer Juli 135,25 Sept. und Oktober
129,90 Mais Juli 108,00 crntg und Okt. 108,25 c.
Mehl Juli 18,30 September 18,60 Ottober 18,60 r.Häböl Oltober 50,80

Halle g. S., 5. Juli. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
tut 1 zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

oggen-Lan 4 t h (Handdruſch): bei Partien 3,00
in einzelnen Fuhren 3,2

aſchinenſtroh bei Partien m 1,80Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 2,25
Wer wo 200Wie enheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,70 AC,
minderwerthige Sorten 2,75--3,25 Ac.; in einzelnen Fuhren:
de oder Thüringer 4,00 minderwerthige Sorten 39,00
bis ler ß heu: in alter Waare kein Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Zadungen: Fyr Bähn hier 1,35
Lager hier 1,70

geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
jmelnen vom Lager hier 3-25

in einzelnen Ballen vom
äckſel

290 jm

Viebmärkte.
Magdeburg, 5. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 162 Rinder, 176 Kälber, 160 Schaf
vieh 2c., 607 Schweine. Bezahlt für 100 Pfv. Lebendgewicht

emäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):
chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 33-35 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete,ältere ausgemäſtete 30 32 e. mäßig genährte junge, ältere
27—30 d. gering genährte jeden Alters A. Bullen:a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 30--31 b. voll
Friſch e jüngere 28--29 e. mäßig genährte jüngere und ältere
25--28 Ac, d. gering genährte jüngere und ältere M
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten

Schlachtwerthes b. h W ausgemäſtete Kühe höchſtenSchlachtwerthes bis zu 7 Jahren 27 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—26
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 21--23 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18-—-21 Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll
milchmaſt) und Saugkälber 42—45 b. mittlere Maſt und guteSaugkälber 36-41 e. geringe Saugkälber 27— 35 ältere, gering
enährte (Freſſer) 22—26 Schafe: a. Maſtlämmet und jüngere
aſthammel 29--31 b. ältere Maſthammel 26--28 e. mäßiggenährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20--25 Schweine:

a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 57--58 b. fleiſchige 56--57 c. geringentwickelte 55——56 d. Sauen und Eber 42—50 bei 40-—60 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara.mittelmäßig, “gälber und Schafe matt.

6 Kälber, 50 100

Verlauf und Tendenz Rinder und Schweine
Ueberſtand: 6 Rinder,

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. Juli. Weizen matt, holſtein. loco 166--170,
Laplata 130. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher flau, cif. Hamburg 100 bis

103, do. loco 103 105, mecklenburgiſcher 132--145. Mais matt,ilzv, Laplata per Juni- Juli 86. Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.
Wien, 5. Juli. Weizen per Herbſt 8,17 Gd., 8,18 Br., perGd., Br. Roggen per Herbſt 7,15 Gd., 716

per Frühjahr Gd., Br. Mais ver Juli Auguſt 544
Gd., 5,45 Br. Hafer ver Herbſt '6,52 Gd., 6,53 Br., ver Frühjabr

n e r.Peſt, 5. Juli. Weizen loco ruhig, do. per Oktober 7,90 Gd.,7,91 Br. Roggen per Oktober 6,74 Gd., 6,75 Br. Hafer ver Oktober
6,17 Gd., 6,18 Br. Mais per Juli 'd,is Gd., 5,14 Br., do. per
Auguſt 5,24 Gd. 5,25 Br., per Mai 4,89 Ed., 4,90 Br.

Paris, 5. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Juli20,65, per Auguſt 20 5 ver Sept.- Dezember 21,50, per November
dein 21,90. Roggen ruhig, ver Juli 15,00, per Nov. Februar

5

Paris, 5. Juli. (Schlußbericht.) Weizen flau, per Juli 20,50,ver Auguſt 20,75, per Sept.-Dezember 21,40, per Rovember Februar
21,70. Roggen rubig, per Juli 15,00, per Rovember Februar 15,00.

Antwerpen, 5. Juli. Weizen weichend. Roggen ruhig.
Gerſte behauptet. Hafer ruhig.

Londonu, 5. Juli. An der Küſte
geboten.

Amſterdam, 5. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine

3 Weizenladungen an-

M n1. giehung der 1. glaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie

Ziehung vom 5. z 1901, vormittags
Nur die Gewinne über 60 M. ſind den beireffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

23 100 20 537 50 643 h 920 1010 21 341 85 4092 550 93 637 821 5 e164 06 5 826 [150] 969 97 [100] 3029 59 20 496 761 852 46039 55294 416 80 85 [100 808 19 917 65 5041 48 108 51 54 243 371 443 S n

895 [IC S 5 154 260 429 593 734 802 959 78 W 525 62 76886 945 8345 507 872 78 9017 58 33 313 541 602 732
10043 h 9 82 311 37 94 407 508 ([1 v 13 688 702 13 964

11175 221 510 16 760 99 82] 52 [190)] 92 909 31 92 12129 546 77 629 765
848 65 69 932 13014 176 951 55 770 898 951 14026 176 267 452 76 506 782

991 15064 86 422 51 624 33 751 61 855 5 73 r 135 77 61472 17093 181 91 203 9] 393 402 62 [100] 95 508 625 845 [150)] 54 64 77 80130 18000 10 567 53 81 (100] 951 86. 28 147 (100 253 99 342 5
544 20 97 9 o 325 45 960 548 648 99 (300) 832 21101 60 34] 440 564
730 e 220 20 289 334 656 87 760 826 45 54 23134 264 442 591 963 [100]

24067 129 213 69 309 90 559 703 891 25006 139 223 83 393 450 684 877 82
927 [300) 91 26015 92 136 308 19 655 729 30 971 27037 160 208 359 455
89 575 [100] 78 909 28059 118 84 205 347 73 502 7 668 888 97 965 2903]
392 419 29 667 937 71

30104 240 315 529 38 46 54 622 65 99 725 29] 31033 197 339 419 62 568
766 834 974 32175 225 365 624 73 912 [150] 23 44 33044 (100) 163 343
452 [100) 728 944 50 34072 89 170 284 308 27 [100) 495 536 620 88) 35182
274 395 570 647 [200) 725 69 844 56 98 919 81 90 360144 69 154 203 (100) 12
306 15 457 603 52 838 371314 226 42 357 64 566 79 [100) 761 38131 83 256
1200) 437 532 634 918 47 98 39019 215 480 99 586 610 12 37 954 82

40088 613 781 862 [150) 41066 390 401 67 542 620 862 42217 59 97
3 462 569 940 55 43228 37 (150] 352 90 494 537 62 90 649 820 24 30 4344 900 [100] 33 4400] 214 63 460 508 734 900 45163 233 323 71 625 89 90
93 817 507 52 46052 155 210 346 626 27 47029 226 30 331 500 (150] 74
607 797 997 438095 192 a (100] 36 59 700 40 47 937 49069 361 439 99579 601 [100) 744 59 92 861 8

5005 19 425 568 651 945 [150] 51167 80 285 353 73 456 784 886
52077 320 62 485 517 677 726 32 97 85541 53395 492 529 818 987 54000
266 93 317 405 1209) 588 610 828 917 63 (100) 550668 176 267 912 31 226 40
869 917 [100) 27 56181 266 347 58 464 558 603 979 57160 233 88 824 934
41 61 53019 35 95 157 676 83 702 4 891 (100) 939 83 59090 174 597 697

61298 332
835 38 47 59 [100] 92

60057 161 279 81 (150] 323 25 520 71 686 761 819 89 937
447 778 988 62019 60 91 272 599 63175 246 92 361 409 27 754 76 877 9]2
64021 69 294 3009 694 933 72 65082 148 77 232 73 425 701 841 66438 91
622 732 67067 242 69 77 538 48 54 814 967 72 68367 81 415 60 716 892
924 42 [100) 69006 7 562 79 866 926

70023 97 157 68 90 319 672 828 [5000)] 925 30 [100) 73 75 71216 469
719 880 72074 169 223 313 23 25 41 [100] 410 42 [150)] 97 661 902 56 71
73047 76 173 241 463 624 715 944 87 4185 245 385 468 828 82 909 46 89
75100 31 203 307 79 495 632 94 992 76038 231 376 547 83 677 91 747 85
949 52 77087 [100] 139 608 24 68 708 46 874 916 78244 81 323 44 481 520
607 30 72 93 782 849 946 79189 560 [200) 63 67 835

80152 213 69 88 314 22 27 497 552 663 922 55 81006 52 89 385 450 502
803 917 30 82135 226 328 81 453 54 524 46 71 706 58 8314] 386 801 27 41
814 43 77 932 84205 35 88 428 505 80 655 748 872 929 66 78 85330 38 559
73 92 631 49 729 [150] 891 86026 250 383 457 [150] 96 975 87079 155 86
404 43 50 509 68 761 853 66 98 (150) 88019 46 [150) 98 413 48 93 520 79
711 64 887 90 89015 168 558 602 (150] 820. 975

90252 366 67 93 513 90 6]7 866 69 91084 127 786 911 71 97 92039
210 34 39 535 654 100) 825 93026 126 304 407 587 721 896 956 93 94017
243 388 494 514 [100] 36 653 (100] 95005 27 139 234 57 457 530 44 68 968
96029 74 177 283 433 [150] 83 605 29 985 97065 76 354 87 485 [100) 543 50
618 25 735 84 880 997 98049 55 90 108 233 93 420 27 48 (100] 588 652 766
991]7 214 60 67 5]5 52 632 79 717

100010 189 220 44 48 601 724 895 101022 218 376 601 20 814 75 901
102105 943 52 10310] 9 223 352 504 34 66 89 604 763 890 919 73) 104168
85 376 489 606 875 105067 85 88 110 375 508 82 732 77 106126 67 287
547 680 726 80 951 107078 6 124 57 287 413 618 750 821 108165 81 235
358 405 517 48 709 875 931 52 109075 129 35 489 535 634 810 65 964

1. Ziehunz der 1. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehnng vom 5. Juli 1901, nachmittag s.

Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind den betreffeiden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
172 96 206 420 69 92 630 75 732 902 53 [100)] 1063 133 35 93 267 388 408

609 720 71 972 74 2022 41 83 516 601 876 915 68 3058 148 66 705 63 4073
75 104 293 303 537 83 661 94 751 95 96 894 98 5066 251 316 454 56 7606227 42 332 36 696 787 819 67 7022 187 [200] 227 [150] 662 78 70] 21 45
2 102 214 611 63 959 9218 46 300 77 82 433 520 57 70 723 24 28 [3000)

2 [200)10069 74 215 36 98 315 46 57 419 649 64 840 61 972 11072 315 19 545
639 81 756 826 922 12463 84 585 92 635 749 854 68 911 63 13006 13 32
160 206 99 442 61 500 940 14025 79 108 219 361 563 81 657 15037 169 237
519 731 71 818 921 74 16008 21 161 257 325 61 482 502 669 77 89 760 75
802 12 17108 269 306 12 454 64 [150] 77 640 82 961 18235 67 69 [100] 317
505 48 729 19065 138 210 371 83 410 98 982

20031 498 508 42 612 814 59 979 21051 168 69 396 408 26 33 640 738
22235 447 529 640 784 23060 140 226 35 498 503 745 46 65 871 905 78

100) 87 24043 92 133 89 247 362 82 512 615 52 844 78 93 er 58 88 25003
3 273 89 500 53 638 [150] 47 65 769 72 83 889 26001 [150) 8 110 445 88 522

74 [100) 846 27023 78 96 100 18 227 414 636 72 [100] 89 766 28023 74 (100)
448 93 360 443 53 75 88 92 [150] 545 695 98 701 58 805 943 [150) 23036 104
245 85 306 997 596 778 974 [200)

30009 45 218 370 93 433 524 33 684 731 61 31130 49 294 405 52 93 513
624 73 79 747 805 993 32077 82 271 87, 362 74 400 47 62 [150] 508 32 73 863
33110 209 370 419 682 708 34113 17 [100] 211 369 623 844 997 35101 21
295 407 20 87 505 620 96 740 639] 400 68 576 602 7 867 9866 37249 305
2 r r x r 38000 (100] 3 398 544 820 41 39115 28 81 97 214 27

40259 99 421 35 60 518 41037 87 99 574 667 u 877 r 250 306
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T Nexo-York, 5. Juli. (Telegrumm.) Rother Winter Weizen
loco per Juli per September per Oktober
ver Dezember Mais ver Juli ver Septemberper Oktoder Feiertag. Mehl 2,75, Getreide fracht 11.

Chicagso, 5. Juli. Telegr. Weizen per Juli 65! perSespteinber 66 Mais per Juli 46,. s
Zucker.

Homburg, 5. Juli. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Juli 9,32 per Auguſt 9,35, per September 9,25, per
Oktober 8,82, per Dezember 8,82x, per März 9,00. Ruhig.

VDondon, 5. Juli. 962 Proz. Javazucker ſoco IIi/,, nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 31 4. ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 5. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos September 29,25, Dezember 30,00, März 30,75, Mai 31.25.
Tendenz Ruhig.

Hamburg, 5. Juli. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
av.rage Santos September 29,25 G., Dezember 30,00 G., März
39,75 G., Mai 31,25. Tendenz Ruhig.

Havre, 5. Juli. (Anfangsdericht.) Kaffee in New Hork
fie Rio 12 000 Sack, Santos 23 000 Sack. Zufuhren

r geſtern.
Havre 5. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good average

Santos Juli 35,25, September 35,75, Dezember 36,50. Tendenz
Behauptet.

Amſterdam, 5. Juli. JavaKaffee good ordinary 32.
Petroleum.

655 ger Wbnrg. 5. Juli. Petroleum feſt. Standard white loco
5 r.

Antwerpen, 5. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16 Br., do. per September
16 Br., do. per September Dezember 162/, Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 5. Juli. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 6,90 do. in Philadelphia 6,85, do. (in Refined
Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05

Spiritns.
Nordhauſen, 5. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 5. Juli. Spiritus ſtill, Juli 14,00 G.,JuliAuguſt 14,25 G., AuguſtSept. 14,50 G., September Dezember.

Paris, 5. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Juli
26,75, Auguſt 27,25, September Dezember 28,00, Januar-April 28,50.

Paris, 5. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus träge, Juli 25,75,
Auguſt 27,00, September- Dezember 28,00, Januar- April 28,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 5. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 36,00 Mk., Linſen 15,00
dis 32,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſgaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 5. Juli. Rüböl loco 60,00, Oktober 55,00.
Hamburg, 5. Juli. Rüböl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 4. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 42 Mk..

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 434 Mk., do. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 43 Mk., do. do. Choice Grocery 43 Mk.,
div. Marken 421--42 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 5. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl ſteigend, Juli 59,75,
Auguſt 60,00, Sept.-Dez. 60,75, Januar- April 61,50.

New York, 5. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,85, do. Rohe und Brothers 9,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
BVerlin, 5. Juli. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 4. Juli. Kartoffelſtärke 162 17 Mk., Lieferung

AuguſitSept. 16 174 Mk., Kartoffelmehl, prompt c Mk.,Lieferung Aug.Sept. 17--17 Mk., SuperiorStärke 173--1 J Mk.,
Superior Mebl 17x--18 Mk. ver 100 Kilogramm.
100 an deburg 5. Juli. Eßkartoffeln 6,50--7,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier,
Magdeburg, 5. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis1,05 Mk., von der Feule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,

Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel

2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,40 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 4. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 60 bis
75 Pfa., kleine 35—50 Pfg., große 130-135 Pfg.
kleine 90--100 Pfa., däniſche 115--124 Pfg., Kleiße, große 50 bis
70 Pfg., kleine 20--40 Pfg., Rothzungen 20—-35 Pfg. Schollen,
große 60--70 Pfg., mittel 55-—60 Pfg., kleine 18--35 Pfg., lebende
I5- 18 Pfa., Schellfiſche, große 28— 33 Pfg. mittel 22—25 Pfa.,kleine 14- 16 Pfg., Cabliau, große 5—8 Bio kleine 5--9 Pfg.,
Seehechte 20--28 Pfg., Lengfiſch 5--7 Pfg., Blaufiſch 5--7 Pfg.,

Knurrhähne 4—6 Pfg., Vorſch 8-10 fg., Rochen 4-7
Elblachs 120 130 Lachs, rothfl. 130 Pfg., Silberlachs Pfga.,
Lachsforellen 110-1 fg., Zander 70--80 Pſg., Flußhechte 50 bis
70 Pfg., Schnepel 45--50 Pfg., Barſe 28-35 Pfg., Brachſen
25-30 Pfg., Hummern, lebende 170--175 Pfg.

Stroh. Hen.
g r 5, Juli. Richtſtroh 5,50 6,40 M., Krumm-

ſtroh 3,40--4,40 Mk., Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 5. Juli. Bancazinn 76.
London, 5. Juli. Silber 27 Lftrl.,

Lſtrl., per 3 Monate 68 Lſtrl. Blei ſpan. 12 Lſtrl., er. 125
Lſtrl., Zinn 129 Lfſtrl., Zink 168/, Lſtrl.

Glasgow, 5. Juli. Schlußbericht. Roheiſen. Mi
numbers warrants 50 sh. 10 d. Warrants Middlesborough 43 sb. 10d,

Düngemittel,
Hamburg, 5. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,52x.
Baumwolle und Wolle.

Chili s Kupfer 67

Bremen, 5. Juli. Baumwolle. Stetig. Upland middling
ocol 448/, Pfg.

r 2 5. Juli. (Schluß Bericht Baumwolle.Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Rubig. SMiddling amerikaniſche J 7
Per JuliAug. 48/,, Käuferpreis, Per Nov.Dez.

Aug.Sept. 420 Verk.-Preis, Käuferpreis,
her 420 Verk.Preis, d. ebr. 4 Verk.-Preis,

24 Käuferpreis,
Okt.Nov. 4 Verk.-Preis,

Antwerpen, 4. Juli. Wolle. LaPlata- Zug Type B.
Oktober 4,10 bez., 4,12x Käufer. Behauptet.

Havre, 4. Juli, Abends. Wolle. Juli 121,50, Dezember
125,00. Tendenz: Stetig.

Rio de Janeiro, 4. Juli. Wechſel auf London 11“/

Verantwortlich für die Redaktion i. V.: H. Oſtermann, Halle, Sprechſtunder
der Redaktion von 9 vis 1I2 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S,

C Zuntſus föFiſenhahns Aftie Induſtrie v Dividende ſ 18099 1900Coursnotirungen eder n z 313333 kiſenbahnStamm-Aktien. änduſtrieAktien. e
t i 7 m Dividende 1899 1900 genauder Berliner Börſe vom 5. Juli. c. G W b. 1906 3 91 3338 u Nvidende 1899 1900 Admiralsgarten van 4 i 5 85,255. G Nienburger Maſchinenfabrik 4 275

(GtgünzungsGourſe.) a derer 4. 33 930 Keine etetgt. Se l r Zrnaburger Steingue 9 9 53 Vordd, Sis was 3 33502Deutſche Fonds und Staatspapiere Comm.Obl 1887/91 3' e 94 her s 1 s 36,006 Syrr, w S 777 9 18 345383 t t 19 143,0045
„1896unt. b. 1906 e 954 55 G Sutin- be 2 53 75 6 uns p 50 ſaer Tierdebgy r 1 o äPr. Centrb.Pfod. 1900. Je 91.656 Francfurt Gütersahn. Zau-usführung. 7 28 900 Zraunſhweiger Pferdebahn 4 120i 5 bahn 2Gadiſche Stagtzauh weiß 4 1104 305 6 do. do. 1006... 3! e 91206 G Jalverſtadt-Slamenarg:: 9 2 11275 6 S r x 7 S r r u 18 13328

za Zim gnieis isöi; z 133292 8 p. r z r to. Weſtbahn 4 5 98,50 S Paſſage t. 0 4 z 883 Satige Sahungen o. Zu 8 5ateriſche Präm. Anleihe 159,506b5 e Ale z I. J va agor omnbrowo 7 S.Wilmersdorf S 755.90 G Schäffer Walter 7 46.,25 6See Sr. e. S e 58829 e be u. Serlin n. Naſchinen 16 16 185 2332 Ssdleſiſche Cement n 135280
do. de ist 3 95 109 Ndein. Hyp. Pfd. 4. 100 0906 Lüttig i h Berliner vodkbrauerei 190 156,50 Stettiner Cham. Didier 3 25 270.904n W 2 133 t J 92 506 d e 22 937 Brauerei Königſt. 5 960006; G Stralſiumd. Spielkart. St.P. ul J 123,506C berfelder Stadt Obl u R Weſtß. Tod. unk. 1905 44733 Oeſterr. Nordweſto. el Sein irrt e 8 14 2278830 r e 12 190

d 839 102756 o. 93. l 4 3337 do. Elbetdais. 131 00 KSraunſchweiger Jute 15 138 90 Weſt Draptinduſtrie 15 138906e h en. g0 eigen Bee n e 2 3 net ö7ses91 v e e 772 8 e 2 r augeſ. spli elmn e en n en S r n an.Magded. St.eini. e gr do. do. unk. b. 1903 4 268 4063 Chemn. Scheriug. 5 000 Zu rik Frauſtadt.do. do. xz. 1 2 Maſch. Zimm. 10 1109 00bden o Kiel 4 148288 eignen le 33 Sanl Aktien her Zelnüvle 9 diskont.Weſtfcil. Prov.Anl. E. 3.67.066 t 3' 93.5005 Dividende 1899 1900 7 Zu iühi.-Gef 33 s 14 333 4338 Verlin Lombard 4), Petersburg 5.

eng Je 37 i hen S e n n tn 92 Doſen 2 i J für Sprit und Prod. s T 67,75 bz. G Düſſeldorſer Waggon 5 S 217 006 G Kopenhagen 5. lätze 4.Weſtpr. ProvAnl. e 96,20 B e m m Zu 462239 r t 7 Erdinannsdorfer Spinn. e 4 373232 e 3 g.S idee. rgMärt. B. i. Etbf. e 8!/2 148,00 Elberfelder Fardenfabrie. 18 18 1237 256 iſ—S [Säoſtſche. 102 50 6 Braunſchweiger Bank. S 62/5 116756 reund M t Madrid 3! ienAusländiſche Fonds. S Schleſiſhe a t i. e e egar o geh ges öiſenbahnPrioritätsObligationen. e et 7 ehe ne L UmrechunngsCourſe.Bukar, Stadt in. 1884. 4 r 86596 e Deutſche Efert.-B. (Hadn) s 4 es. do. Volpi S scliter 53 di err. S Nt. 30 5n.
do. do. 1885.. 4 85006 Zinsfuß do. Hppoth.B. (Becl) a 6 109.256 G Harburg Wien Gummi 17 275 60 1 Dollar 4,20 Mk. I Gold Rubel 4Chiten. Gold Anleihe 18860 An 86 508 Anatollſhe. 5 (100 30b Deutſche Grundſchuld. 7 S 3,90 b. G Hannov. Maſchinen Pr. 2 28 (276996 1 Fres. S 0,80 Mk. 1 Lſtr. S 20,40 Mk.

Chin. Staatsanl. 572102 006 Albrechtsbadn 22 Mntioayank 8 ß 122 295 Hartort St. Pr. tonv. g 8588 6 (d Silber- und Va er elddo. o. 55. G (161 8506, Berg.Märtk. III. A. B. 3 e 98,7565 äſe r m m 8 108 52 do. Brückenbau konv. 7 e 6 1105.75 9 97 g8. 2 83 226 gradeigweighse d z 98 756 Wer raten F. yle 126 756 9 be v St. -Pr.... t u Cours in Mark. St. 9696eorptiſche vrio Anleiße i e GotdOsi.. 4 100.506. W. r r 7 7 121506 n z. z 91506 v el. St. Fere
o. do. 4 7 entral-Bachfie u i 7 e Kenling TD“. Elſengi v 117,906 ials er St. ur J n e a e u cRopenhag. Stadt en. 364306 do. surer er a San Com. i. Oneasänt Sia 93808Suwig Lone Co. 22, e (282 Tun Bantieien. ver Sr. 20320

Morttaner Anl. 5 97 256 do. DoldObl. 4 92506 r Voretusbank. 6 s 112,25 G Magdeburger Baubank 4 e 5 89 25 Franz. Banknoten per 100 Fres. 00tr e s 938906 B Dur Prager GoldObl. 5 S üdeder Sommerzbant. 7 132.256 do. Ppferdebahn 10 9 1106 306 S Heſterr. Banknoten per per 100 Fl. 85,156e Staatsanl. 88 3 Karl Ludwig 1890. 4 95903 Reg 14. 11 185,095 G Maſch. Breuer. (10 16 103 do. Siülbereouv. (Herlin eintösb.). 85.20dert Goſl-O b. 5 (108 5063 B Ruſſ. Eiſend. Geſellſchaft Z. K35560 Rorddenge Gr ge z /e] 6 e Norddeutſche Wollkämmerei 15 1137,0063. Kuffiſche Banknoten per 100 Rb. 216,006

R S Se 24 n e Leipziger Börſe vom 5. JuliWer Looſe a 140.9063. i e telieereasn ſie 4 332529 S 7 Fe 6 pz g g d g dit AktiOderb „Obl. t reuß. Jmmod. M. v. St.nunguſhe s an s ſd. 5 90 90 h de 94 s do. Leihhans konv. 6 153 338 Deutſche Fondß. anl nu redit endo 4 78 50 Kronprinz Rudolfsbahn 4 95 90 Pr. Hyp. B. (Spielb.). Se 7,7064 Dividende 1990 1690040uſſiſche Prin An iss a 5 366 256 do. (Salzkammergut) 4 100,7065 B Preusiſve Pfanddr. Bank 6 7 113,50tz. G Zinsfuß Allg. D. Kr.A. Lpsz a 19 7 153382
Gold do. 1896 5 301 006 e ä 1869. 4 z 88 aſiſge s m 6 g 113906 e Rent.-Anl, z g3333 r e 7 125.0080 ent ursk. e C e e e ndo. Aleolei on z reſte an 4 99 60bz, Wiener Bankverein 8 7 Mk. Seipziger Bank 0 edo e em Kredit 3 117,5065 S 4 94506 Wiener Unkondank 8' el d J 3 4888 7332 Sag Hopoth.Bant. uar. s Büchen, gut. o, 0. 8 e eeerereeeeSpaulſhe Schuld abgeſt. 4 u e Magdeburg Wittenber 3 89 25 G i t F z do. do e 3 500 87,906 Zwickauer. e genSchwebiſche St. n. 1955 95.704 Manttoba a 113 406 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. d. du. 388 37 Kdo. 73 Neciens. Friedr. Sris e do. do st. 595006 nd.-Aktien, Br. u. Stamm-Priort p der isſs z 96.756 Meter Frzb. z h Zinsfuß vo do 2 Tor 8900 3 s zp. Pf 878 4 Deztau- Kurt W Dividende 1899 1900u an D. 1 24 bz. W KiewWor. intk. v. 1956 4 e 4 96 5063 G do. St. ul, w. e 2, 100 34538 Ct Wertz. M gabe un e e e er. 433 Sochumer Gußſtahl 33 W so 183388 i äha do. 1700 Fras Sooſe. r. 104 906 RorthernPac. I. dis i 6 Deſſauer Sas 4/2107.406 G do. do. v, 1869 a Tolr. 765006 do. 407, Schuldverſchr. 98.006

e e e e e h e e e e Assro. 8 O. Odo. Staatsr. 97 33 Oreg. Raklw. u. n e 4 77 Hamburger Patetfahrt 4 7 e. do. v. 18690 Jnfeoir. 199068 S 75,006
Deutſch e vyp oth el en Pfandbriefe rei Griaſt. Obi, gar. 4 77 e 4 do, do. fr.L66. Zittaul, a. A J Tol 99,008 geraer Futeſp leeres o. do, do. v. 1889 e u u r. Geenans S. Se 12 D rne Oſtpre tßiſche Süd J S ahütte. III 3' 7757 do. do. do, La. B 4 25 101,25 22e. d ver 00000 e u 4933 e. h e. Landientend tieſe el d 97695 a e el eO. e b 9Dentfch. Gr.Ke.Främ. i. I 116/4660 do 3 Oberſchleſ. Eſensabnsdarf do. do. eniiteceeeee 2

e e e n ne e h ſie en eS i rz. iis. J oeßteer. getan 4 133 Zoologiſcher Garten. a 9960 i 5 e e. i Z z.
a rz. e 3 do. Nordweſtö n t r 2 a NMansf. Gewkſch. v. (so.) 1 5 5 d r z 7Deuſs. ſener h v 4 443333 Wric 66 406 Bergwerks und HüttenAktien. d r n 4 o o e e Ter S 43 0 2

do, do 6 kg Ob 1885 m 77 Leipziger Baubant s 1103,Delta Horde er. u 953330 en We isss 33883 Dividende I wo e. d. i 18522 de Sie erie,-: 24 ID. G. B. reditunkd. b. 1003 z 96,55 6 Ala r e t a 99506 Urenberger Bergwerk 75 50 556,00 G Leiozig v 1885 Theat.Anl 3 S 937 G do. eloktda. Straßend. 7 96,7 St

ne ehe n e e e än. u d e t e o S 206809W D uk. 1905 do. gar. 5 6.1 4 64 III 7 do. von 1897 3 00 Tde e e h I e gen 332 leere t C hdo S. 46 190 uk. b. 1908 3 91,00 G Orſter r d. i90 3 3206 do. St. Pr. e 9 10 173,0063. do u 1890 (S II v. 87) u G Mansfelder Kuxe e ndo. alte u. eond. Je 59 well t ConeordiaBergwert (21 22 232.906 do. v. 1876 u. i 333 s de rer sh. 1904 F. 2889 St Loutsn. S. Fr. J iöst s R 35 35 8872 e v. 313 r 83358 e rin i egww

2 o. do. 19 e T eV ehinger Hyp. r pizt.535 h 54638 7 Eiſen -Poo. h L. un r e 3 t Altd. doh e zit 1988 3338 e u t 0

b O. do. I.it. B. n an 0. e e 5 z 9geh e 4 138 S weigrgenteaisasa i h ver 238Nordd. G C d dör, n 9 Gelſenkirchener Gußſtahf 12 2.756 G z Thür. V. St. S 7n e u e e ükifenbahr-Stamm- Aktien nVot nerſhe Hyp. Plaud be 09 6 Werſchan- Wien r e z 2 n 11 732 7 c rer w on 3 1 eVI. Em. unt. b. 1900 86,006 7 lwidende h 7do, VII. u vVilt on 8383 r. 4 r Effenwerke kond. 13 892 AußigTepl. 500 15 107,756 uckerjabr. Glauzig 9 S 605

et n n en. lleß e eno. XI. b. 1908unk. owr Stelr 2 e ierad. Lit. A.un o wenn u 81304 e 33333 15 14 173206 v do. e t d Ausländ. CiſenbahnPrioritätsObligat.
m WilhelmLuxemburg. e a z 7 4 22 29 1 2 kö Galtz, K. Ldiv B.. e e en 96,060 6 AuſſigTeplitzer h J 91,256 G So. V. r. jeSelo e 3 GrayKöflach e 7 n nn iä ſrbons ZarskojeSelo Aä Sie u.. e en i u M ab 48108o. 5 3 3 3 Lespoldsgr Edderkz 259 e 583J Markenhütter. PfdönG. i. i 4 96308 Dwoſdende I 1805 e e h kiſenbahnSt.3.Aktien. e e 33r 4 8888 e S F. 115,006 G Khein. Anthr.-Kohlen. 10 115,806 v es i 6r. r. b. „6060 Breslau War 2 3 z Rhein Dividend 1899 1 x7 wa 33 z DortmundGromau 883 Eheta. Stahl Eit. G v Dur Jeden 4 6/ i 18 83v 14. MarkendurgMkawkaw, atte en U 7 2 J J 7gen. Obi bis 1908 4 9,00 Oſtpreußiſche Sädsahn 5 11 s Burm Reeter l Se t NarkenburgNlawta 5 so h a n z 2

Drug und Verlag don Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. x W n

fg)

Nr. 31

BezugsPre
hr. Die Hal

tägl. Fenilleten

Geschältss

J

werden

trägern,
ſtrafe
genomme

Abo
Mk. 3,-

Ha

e

un

Jn
weniger
Neben d
nſation
WahlGeſpräch

niederöſt
Redakter
den Si
de e
gerade
leidenſch
kämpft
Ein vol
nmpfeh

der gen
zur Urn
wahlen
Damals
Soziald
Seitdet
Enttäu
hat nu
zerſtört
und ge
geſetzte
Charalk

von d
wollte.

fnält, n
D

treter
reichen
Deutſe
Sokol
ſlaviſcl
ſtraße,
haben
gehalt
ſchuld
den
kehr

hemm
haben
mal
ſagter

Iſtauſ
ausge


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 312.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






